Mit dem Namen Sennenhund werden heute die Bauernhunde der Schweizer bezeichnet. Die Bezeichnung ist vom Senn, dem Alpenhirten, abgeleitet.

Die ursprünglichen Hunde der Sennen hatten kaum eine Ähnlichkeit mit den heutigen Rassen, charakteristisch waren lediglich der stämmige Körperbau und der kurze, breite Schädel. Die heutigen Farben kamen vor, waren aber nur eine Variante. Die Aufgabe der Hunde war vielfältig: Treiben des Viehs auf die Almen, Bewachen der Herde, aber auch das Bewachen von Haus und Hof.[1] Die kleinen Hunde (Appenzeller und Entlebucher Sennenhund) wurden traditionell vor allem für das Treiben von Rinderherden benutzt, während die großen (Berner und Großer Schweizer Sennenhund) als Zug-, Wach-, und Herdenschutzhunde eingesetzt wurden. Hauptzuchtziel war ein dieser Funktion entsprechendes Verhalten unabhängig vom Aussehen der Hunde. Mit der Ausrottung großer Raubtiere in den Alpen waren auch keine Herdenschutzhunde mehr nötig, ihr Einsatz ist aktuell vor dem Hintergrund der Wiederansiedlung von Raubtieren (vor allem Wolf) Forschungsgegenstand.[2]
Die aus den ursprünglichen Bauernhunden herausgezüchteten heutigen Rassen sind:

Großer Schweizer Sennenhund 

Berner Sennenhund 

Appenzeller Sennenhund 

Entlebucher Sennenhund. 

Auch die Zucht der Bernhardiner durch die Mönche von Sankt Bernhard geht auf die Sennenhunde zurück.

Die Standardisierung der heutigen Sennenhunde geschah Anfang des 20.Jahrhundert, noch um 1900 tauchte die Bezeichnung in keinem Hundebuch auf. Die Entwicklung von Hunden als eigene Rasse hat manchmal in einem Zufall ihren Ursprung. Zum Beispiel fiel einem Richter, Professor A. Heim, auf einer Ausstellung unter den Berner Sennenhunden ein besonderes, kurzhaariges, großes Exemplar auf von gutem Körperbau auf, er forderten den Halter auf den großen Schweizer Sennenhund in Ehren zu halten und die Rasse zu retten. Der Berner, damals noch Dürrbächler genannt wurde erst bekannt, als Freunde den Halter einiger Exemplare überredeten, in einer Hundeschau aufzutreten.[1]
Als Ursprung der Sennenhunde werden manchmal die Molosser der Römer herangezogen, doch in den häufigsten Verbreitungsgebieten gab es nie einen römischen Verkehrsweg oder Standort.
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